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Beilage zu Rr . 1SL der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 18 . August 18TT.

Kriegsnachrichteu . >
x Einem Briefe des Hrn . Viktor Lorin aus Adria -

nvpel , 2 . Aug . , an die „ Franks . Ztg .
" gerichtet , entnehmen

wir folgende Stellen :
In der Wirthschaft Weidtmann triff : man die deutsche Kolonie , die Kon -

sulatSbeamten und Eisenbahn -Angestellten . Sämmtliche Verheirathete

unter diesen sind gegenwärtig Strohwitrwer , denn sie haben in Felge der

drehenden Lage Weib und Kind über Konstaniinopel und Triest in die

Heimath befördert . Weidtmann ist nach vielen Wanderungen in drei

Welttheilen seit lange hier etablirc . Dort traf ich auch mehrere höhere

deutsche Beamte der Eisenbahn . Sie waren heute Vormittag Zeugen
der Ankunft eines Expreßtraios auS dem Lager von Karabunar , der

700 fast nur Schwerverwundete von der vorgestrigen Schlacht nach hier

brachte . Nicht die geringsten Anstalten zum Empfange und zur Auf¬

nahme dieser Unglücklichen waren weder von deu Behörden noch

von den Einwohnern Adrianopels getroffen worden . ES ist unglaub¬

lich und ich kann , bei aller Sympathie für die Türkei , in dem uner¬

warteten Ausbruche de- Krieges auf dieser Seite , nach dem kühnen

Marsche der Raffen über den Schipkapaß keinen genügend ««! Ent »

schuldigungSgrund für das Unterlassen jeder Vorkehrung zur Pflege

Derer , welche für das Vaterland bluten und ihren Wunden erliegen ,

finden . Keine Wage « , Karren oder Transportmittel irgendwelcher
Arr , kein Arzt hatte sich zur Stelle gefunden . Nach jedweder Hilfe

mußte erst in die 4 Kilometer vom Bahvhose entfernte Stadt gesandt
werden . Einige Einwohner und türkische Beamte , die sich in diesem

Momente zufällig in der Nähe befanden , standen rathloS und entsetzt
da . Eiu Tfcherkeffeufürst mit Gefolge war eben im Bahnhof eilige -

troffen ; wie er diese verstümmelter » tapferen Soldaten ankommen sah

und sich überzeugen mußte , daß noch Stunden vergehen würden , be¬

vor sie gegen die sengenden Strahlen der Sonne geschützt, unter

Dach und Fach gebracht sein konnten , da stieg ihm das Blut zu Kopfe .

In eine mir Geldstücken von je 5 türkischen Liren (115 Franken ) ge-

füllte , über seinen Schultern hängende Tasche griff er dreimal hinein
und schleuderte das Geld unter die Anwesenden : „Da , ihr Elenden /

schrie er , „da habt ihr Geld ! Laust znr Stadt , holt Wagen ; wenn

der Giaur , der unter uns lebt , unsere Verwundeten sieht, so ist er

mit jeder Hilfe , mit jedem Beistand zur Hand , und ihr Elenden thut

» ichlS für euere Glaubensgenossen , die für den JSlam , für das otto -

manische Reich bluten !" Keiner der beschämt und bestürzt Dastehen¬
den nahm eia Goldstück vom Erdboden aus ; alle liefen nun sofort in

die Stadt , um Hilfe zu requiriren . DaS Gefolge deS Fürsten sam¬
melte dar herumliegende Geld auf , während dieser , auf seine Abreise

verzichtend , sich selbst in einen Wagen stürzte , um den Gouverneur

auszusuchen .

Deutschland .
Berlin , 15 . Aug . Ueber den Antrag Preußens betreffend

e» e für Rechnung der Reichskaffe zu erhebende Stempcl -

und Erbschaftssteuer sagt die „ Provinzial -Korresp ." :

Am 25 . Juni d . I . hat der Bundesrath aas Antrag der betreffen -

den Ausschüsse die Berufung einer Kommission von Sachverständigen

beschlossen zur Erörterung der Frage , ob und in welchem Umfange

für Rechnung der ReichSkaffe eine Stempelsteuer und eine Erbschafts¬

steuer an Stelle der gleichartigen Abgaben der Bundesstaaten zu er¬

heben sei, sowie eventuell zur Vorbereitung bezüglicher Gesetzentwürfe .

Der Antrag der Ausschüsse war erfolgt aus Grund eines gleichartigen

Antrages der preußischen Regierung vom 4. Juni d . I . Dem preu¬

ßischen Antrag war eine Denkschrift zur Begründung beigefügt worden .

Ueber den Inhalt dieser Denkschrift ist die irrthümliche Angabe in

Umlauf gekommen , als werde in derselben die Nothwendigkeit oder

Zweckmäßigkeit einer Uebertragung der Stempelabgaben aus daS Reich

vornehmlich auS dem bevorstehenden Erlaß einer allgemeinen Gebühren -

ordnung hergeleitet . Die preußische Denkschrift enthält allerdings die

Sätze : „ Nach der Ansicht der preußischen Regierung wird eS Leßhalb
unabwendbar sein , daß die reichSgcsetzliche Regelung deS Gebühren .

Wesens mehr oder minder tiefe Eingriffe in das Stempelwesen der

Bundesstaaten mit sich bringt und zu Aenderungen der Landesgesetze

führen muß . Angesichts dieser Sachlage tritt offenbar daS Bedürsniß

hervor , zu der Frage , ob und in welchem Umsange dem Reich die

Stewpelabgaben zugewiese « werden können und sollen , Stellung zu
nehmen . " In diesen Sätzen ist aber nur der Aalaß angegeben , die

Frage jetzt zu erörtern , welcher in dem Bedürfniß liegt , eine jedenfalls
rintretende Veränderung der Stewpelabgaben in den Bundesstaaten

nicht vornehmen zu kaffen, wenn früher oder später eine Uebertragung
dieser Abgaben aus daS Reich in Aussicht steht. Die Gründe dagegen ,

welche für eine solche Uebertragung sprechen , werden in der Denkschrift
wie folgt angegeben :

1) Für die Uebertragung des Spielkarten - StempelS . „ Die Sicher¬
heit deS Steueraufkommen » auS dieser VerbrauchSabgabe würde in

viel höherem Grade gewährleistet sein , wenn neben der Herstellung der

Spielkarten unter amtlicher Ueberwachung in den Fabrikanlagen nur
die Einfuhr derselben vom Auslande unter Benützung der für die

Zollerhebung getroffenen Einrichtungen zu kontroliren wäre . Ein

ähnliches Maß von Sicherheit ist bei der Fortdauer der landeSgesetz -

lichen Besteuerung unerreichbar . Die Kontrole mit UebergangSscheinen

schafft unnütze Belästigungen der Behörden und deS Publikum - , die

mit der Einführung der ReichSsteuer in Wegfall kommen würden .

Einen wirksamen Schutz gegen die Einfuhr von Spielkarten auS einem

Bundesstaate in deu andern unter Entziehung der Steuer schafft sie

gleichwohl nicht ."

2) Für die Uebertragung der Urkundenstempel . AuS der hier be¬

sonders ausführlichen Begründung sind folgende Sätze entscheidend :

„ Muß man aber anerkennen , daß bei rationeller Ausbildung der

Stempelwesens gewisse mit Recht der Besteuerung zu unterwerfeude

Gegenstände unter allen Umständen nur noch von dem Reich ersaßt
werden können , so ist damit auch fortan deu LandeS - Gesctzgebungen
hierüber eine ihre weitere Entwickelung hemmende und ihre Reform
erschwerende Schranke gezogen . Der Versuch , die Gegenstände der be-

zeichneten Art von vornherein in der LandeS - Sesetzgebung unberührt

z r lassen und sie einer künftigen Reichs Gesetzgebung vorzubchalten ,
kann schon wegen de» innen » Zusammenhanges zwischen gleichartigen

BesteuerungSobjektea nicht zu einem befriedigenden Ergebniß führen ,

abgesehen davon , daß eS völlig ungewiß bleiben würde , ob auch nur

die allgemeinen Grundsätze de» reformirten LandeSgesetzeS neben den¬

jenigen der demnächstigrn ReichS -Gesetzgebung haltbar bleiben würden .

Bedenken dieser Art haben in Preußen dazu geführt , die unerläßliche

durchgreifende Reform deS UrkundenstcmpelS zurückzustellen , während

auf den übrigen Gebieten der Stewpelabgaben die nöthige Umgestal¬

tung bereits vollzogen ist. Gleiche Bedenken dürften auch in anderen

Bundesstaat : »» sich geltend machen und auch von diesem Standpunkte
aus die schon ausgesprochene Ansicht unterstützen , dag nur noch im

Wege der Reichs - Gesetzgebung eine den VerkehrSbedürsnifsen möglichst

angepaßte Einrichtung der StempelwescnS und gleichzeitig eine finan¬

ziell ergiebige Benutzung dieser Steuerquelle herbeizuführen ist . Eine

solche würde aber nicht bloS der stärkeren Inanspruchnahme der Ma -

trikularbeiträge gegenüber erwünscht sein , sondern in gewissem Um¬

fange auch wohl die Möglichkeit gewahren können , die Besteuernug deS

Verkehrs in beweglichen Werthen in ein richtigeres Verhälmiß zu der

Belastung deS JmmobiliarverkehrS zu setzen, über dessen überwiegende

Belastung mit Stewpelabgaben seit längerer Zeit Klage geführt wird . "

3 ) Für die Uebertragung der Erbschaftssteuer . „Die Beschränkungen ,
welchen die landeSgesetzliche Besteuerung in der Heranziehung der in

anderen Bundesstaaten befindlichen Vermöge »Swerthe inländischer Erb¬

lasser und der erbschasllichen Erwerbungen auS ander n Bundesstaaten
unterworfen ist , entziehen auch aus diesem Gebiete nicht unerhebliche
Werthe der Besteuerung , welche die Reichssteuer würde umfassen
können ."

Die Kommission zur Erörterung der Uebertragung der Stempel¬

abgaben aus daS Reich hat seit dem 8. August tägliche Sitzungen ge¬
halten .

Frankreich .
Paris , 15 . Aug . Auf Befehl des Kricgsministers machen

die Offiziere der Ober -Kriegsschule vom 15 . bis 20 . d . Di .
topographische und militärische Studien in der Umgegend von
Paris . — Der Gemeinderath von Saint Lü hat sich ge¬
weigert , Gelder für den Empfang des Präsidenten der Re¬
publik zu bewilligen , woraus der Maire eine Bekanntmachung
anschlagen ließ , in welcher er an die Edelmüthigkeit der Be¬
völkerung einen Aufruf erließ , der aber wenig Anklang fand .
Wie verlautet , wird der Marschall auch eine Reise nach der
Dordogne machen ; die dortige Bevölkerung zeigt sich in der
letzten Zeit sehr republikanisch . Da sich in diesem Departe¬
ment Riberac , der Wahlbezirk von Fourtou , befindet , so hält
man es für nöthig , daß der Marschall in diesen Gegenden
erscheint . In Roannes (Loire ) herrscht große Erregung , weil
man den dortigen republikanischen Gemeinderath auslöste und
durch eine aus Legitimisten und Bonapartisten zusammenge¬
setzte Kommission ersetzte.

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin , 14 . Aug . Ja der Hasenhaide hat am Sonntag am

Hellen Tage eine großartige Razzia startgesunden . Die Polizeibe¬
hörde hatte in Erfahrung gebracht , daß dorr vorzugsweise in der Nähe
deS KarlSgartenS allsonntäglich eine anS Bauernfängern und ähnlichem
Gelichter bestehende Bande Hazardspiele aller Art arrpngirt und damit
daS die Hasenhaite frequentirende Sonntags -Publikum auSbcMet . ES
wurde deßhalb der Kriminalkommiffär Weine beauftragt , diesem Trei¬
ben durch Verhaftung der Bankhalter rin Ende zu machen . Derselbe

hat diese schwierige Aufgabe in glücklichster Weise gelöst . Ungefähr
30 — 40 Kriminalbeamte in Civil mischten sich nach und nach unter
das Publikum und wie zufällig faßte hinter jedem Tisch eines der

Bankhalter einer von ihnen Posto . Berittene Schutzleute und Schutz¬
leute zu Faß waren in der Nähe ungesehen von der Menge aufge¬
stellt . Plötzlich gab der Kriminalkommiffär ein Zeichen und in dem¬

selben Augenblick waren auch 20 Bankhalter von je einem Kriminal¬
beamten am Kragen gefaßt , ihr Tisch uad Geld von einem anderen
Beamten mit Beschlag belegt , die unisormirten , vorher ausgestellten
Schutzleute herbeigeholt und die ganze Gesellschaft unter Bedeckung
aller dieser Beamten nach der Polizeiwache in der Johanniterstraße
geführt , von wo auS sie später nach dem Molkenmarkte befördert wur¬
den . Selbstverständlich halte der Vorgang bei dem Publikum Anfangs
großes Erstaunen erregt , wurde aber schließlich doch, nachdem der
Sachverhalt aufgeklärt , von demselben vollständig gebilligt .

— Berlin , 15 . Aug . Dem hiesigen mikroskopischen Aquarium
ist durch Pros . C . Müller von der Thierarzneischule ein höchst seltener
und hochinteressanter Ausstellungsgegenstand zugekommen , das söge -
nannte „Wunder LeS Blutes im Brode " . Unter einer

Glasglocke liegen in feuchter Last die 2 Halsten einet BrödchenS , jede
mit einem großen , tief blutrothen Fleck, stellenweise sogar wie mit
Blutstropfen bedeckt. Der Anblick ist so überraschend wie unheim¬
lich , und eS ist ganz erklärlich , daß in den Zeiten mittelalterlicher Un¬

wissenheit und Abergläubigkeit die bedenklichsten Deutungen sich an
ihn knüpfen konnten . Ehreuberg hat nachgewiesen , daß diese Färbung
durch ein sehr kleine- Thier bewirkt wird , welches in ungeheurer
Menge dabei oustrilt und welches er als Nonas xroäigivsa , Wunder¬
monade , bezeichnet. Im Mikroskop bei 400facher Vergrößerung er¬
scheinen diese Thierchen alS sehr kleine, rundliche , baklerienartige Kör -

perchen , welche sich ledqast durcheinander bewegen , ohne daß der Me¬
chanismus ihrer Bewegung klar würde . Vermuthlich find sie selbst
röthüch ; doch ist die» bei ihrer geringen Dicke nicht genau zu er¬
kennen . Daneben staden sich aber noch größere , deutlich rothgefärbte
Körperchen , welche wohl die schon vorhandene Farbe ausgenommen
haben . DaS „ Blut im Brode " gehört mithin zu der Reihe von man -
cherlei Färbungen , welche von Infusorien herrühren , zu der auch der
rothe Schnee , der Blmregen und noch andere Erscheinungen zu zäh¬
len sind. Der Farbstoff im Brode ist durchaus ächt und dadurch sehr
wesentlich von dem Farbstoff deS wirklichen Blutes unterschieden . Nach

I den Versuchen LeS Prof . Müller gedeiht die Wundermonade sowohl

auf Fleisch wie auf Bred , Käse und anderen Stoffen , Loch scheint sie
durch die FSulniß getödtet zu werden .

— (Karl August Reinhardt s-.s Auf seinem Besitze in
ÄStschenbroda bei Dresden starb am 11 . August , wie die „ Presse "
meldet , einer der hervorragendsten deutschen Humoristen mit dem
Zeichenstift , Karl Auzust Reinhardt im Alter von 59 Jahren . Sern
Name ist bei Hundcrltausenden , die seit einem Menscheualter an den
launigen Schöpsnngen Remhardt 'S sich erfreut , wenig bekannt gewer -
den . Er theilte in dieser Beziehung daS LooS deS journalistischen
TageS - Schriftstellers ; seine Erzeugnisse erschienen anonym und da »
deutsche Lesepublikmn kannte wohl di- Werke , aber nicht den Autor ,
der fie geschaffen hatte . Reinhardt war ursprünglich Landschafter ,
konnte aber ans diesem Gebiete seiner eigentlichen Berufsfacher keine
lohnenden Erfolge erzielen und begann humoristische Illustrationen
als Brodarbeit anzusangen . Sein eminentes Talent , seine unerschöpf -
liche Erfindungsgabe öffneten ihm auch binnen kurzem die Spalte »
beinah - aller namhaften Witzblätter . Insbesondere war Reinhardt
Jahr und Tag einer der Hauptmitarbeiter der Münchener „ Fliegenden
Blätter "

, sür die er zu den witzige» Illustrationen auch den nicht
minder gelungenen Text zu liefern pflegte . Wir erinnern hier nur
an die Llciseberichte deS Hrn . Gras aus „Pirne bei Dreien " und
dessen Begleiters , den Maler Kohle . Unter deu humoristischen Zeich -
nungen , welche Reinhardt selbständig veröffentlichte , find namentlich
seine UnglückSfälle beim Schlittschuhlaufen , sowie da« prächtige Bild
„Der Löwe ist loS " allgemein bekannt . Letzterem Blatte ist, war
witzige Erfindung betrifft , kaum irgend eine ähnliche Illustration an
die Seite zu stellen . In den letzten Jahren hat sich Reinhardt nach
vielbewegtem Wanderleben in Dresden niedergelaffen , wo er mehrere
Jahre selbständig eine Zeitschrift redigirte . Leider stand bei Reinhardt
das künstlerische Können nicht aus gleicher Stufe mit dem Witz . Er
Halts zeitlebens sich nicht die Mühe genommen , den menschlichen Kör¬
per nur halbwegs erträglich richtig zeichnen zu lernen . Dieser künst -
lerische Mangel «hat seinen witzigen Illustrationen nur zn oft in be¬
denklich « Weise Eintrag und wird auch die Ursache sein , daß dieselben
nicht dauernd unserem Lileraturschatz , der so arm an gesundem Humor
ist , cinverleibt bleiben werden .

— sSchwammsischerei . s Die Schwammfischerei , so schreibt
der „Frkf . Ztg ." ein befreundeter Kandiole , wird in Griechenland
schon seit einer Reihe von Jahren betrieben , sie ist aber erst in der
letzten Zeit bedeutend geworden , seit die Anzahl der Barken , die sich
dieser Beschäftigung widmen , und der dabei zu : Anwendung gebrach ,
ten Tauchcrapparate sich fortschreitend vermehrt hat . Vor einigen
Jahren noch bezifferte daS ganze Erträgniß dieser Fischerei sich auf
20,000 Drachmen , heute repräsentirt eS mehr als 2 Millionen . Die
Schwammfischerei findet hauptsächlich in den griechischen Gewäffern
statt , doch wird sie auch an der afrikanischen Küste auSgeübt , wo sieben
äginetische Barken starionirt sind , die eine ganz beträchtliche Ausbeute
liefern . ES gibt gegenwärtig in Griechenland 159 sür die Schwamm -
fischerei eingerichtete Barken und 40 derselben besitzen englische Taucher -
apparate . 24 mit Tauchcrapparalen ausgerüstete Barken gehören allein
der Insel Beginn an , deren Taucher heutzutage mit denen von Ka -
lymnoS und Symi rivalifiren , die bisher als die besten der Welt
galten . Die übrigen 110 Barken gehören den erwähnten beiden In -
sein oder KariLiolen an . Die ergiebige Ausbeute hat der Schwamm¬
fischerei die gegenwärtige Bedeutung gegeben. Im Verlauf des letzten
Jahres haben die Bewohner der Insel Aszina allein für sich neun neue
Barken ausgerüstet . Jede mit Taucherapparaccn versehene Barke hat
eine Bemannung von 11 — 15 Matrosen , die übrige » führen in der Regel
nur 4 Mann . Dar Patron und die Matrosen »heilen sich nach einem be¬
stimmten Verhältniß in die Ausbeute . Die Gesammtmannschaft der für die
Schwammfischerei ausgerüsteten Fahrzeuge betrögt etwa 1000 Köpfe .
Diese Barken fördern über 240,000 Kilogramm Schwämme im Werthe
von etwa 2 Millionen Drachmen . Die Schwämme erster Qualität
werden an Ort und Stelle zn 35 bis 40 Drachmen per Kilo ver¬
kauft ; die zweiter Qualität kommen auf 14 Drachmen . Die Fischer
müssen eine Abgabe von 10 Prozent ihres RohgewinneS entrichten .
Der Preis eines TsucherapparatS stellt sich ans 5409 Drachmen .
Sämmtliche im Gebrauche befindliche Apparate repräsentiren demnach
ein Kapital von etwa 300,000 Drachmen . Jede Barke macht im
Durchschnitt vier Expeditionen während deS Jahres , jede fördert min -
desienS 1000 Kilogramm Schwämme . Die Insel Asgina erzielt eine
jährliche Einnahme von über 700,000 Drachmen . Die Taucher , die
sich der Apparate - bedienen , arbeiten sechs Stunden täglich . Ihre
Arbeit ist eine harte und nicht ungefährlich ; viele sterben an Lungen -

lähmung , andere werden taub und altern früh .
— Ein Exirablatt deS „ Comercio " von Guayaquil vom I . Jsli

theilt zwei amtliche Aktenstücke über die vulkanischen ASS -
brüche im Staate Ecuador mir . DaS erste ist ein Erlaß deS
Ministeriums deS Innern der Republik Ecuador an alle Behörden zwi¬
schen Quito und Guayaquil , dann Quito , 26 . Juni . Es heißt darin :

„ Ein unerwartetes Ereigniß hat uns mit tiefer Sorge erfüllt . Eine
vulkanische Eruption , vermuthlich aus dem Cotopaxi , hat über die

fruchtbaren und schönen Thäler von Chilo und Tumbaco Zerstörung
verbreitet . Zur s- lben Zeit fi-l hier ein dichter Aschenregen ." DaS

zweite Aktenstück ist eine Bekanntmachung de- Gouverneurs der Pro¬
vinz Tunguragna und datirt aus Ambaro , 28 . Juni . Es heißt darin :

„Um 10 Uhr Vormittags deu 26 . vernahm man in Lalacnngr ein
furchtbares Getöse , welchem eine plötzliche gewaltige Anschwellung ver¬
schiedener am Cotopaxi entspringenden Flösse (Cinuchi , San Felipe und

Aan - Paco ) folgte , welch- die genannte Stadt bi- zu der Kapelle El
Salto wegspülte . Die Masse mitgeführtea Schlamm .eS und Wassers war

so gewaltig , daß sie die Hacienda Volle und eine Laracmiga gegenüber¬
liegende Fabrik vollständig bedeckte . Tie Flutheri führten eme Menge
tvdteu Viehes und leider auch viele menschliche Leichen mit . Die
Brücken von Laracanga , Pansalco , Lulapachan , Patate und Agoyan ,
zum Theil auS Holz , zum Theil massiv erbaut , wurden sämmtlich
zerstört . Sämmtliche Haciendas , welche an beiden Seiten des der
Latacnr . ga fließenden Stromes gelegen find , kitten furchtbar und die

Zerstörung ?st schrecklich und oellständig ."



Handel und Berkehr .

Neuester frankfurter Kurszettel im Hanptblatt
III. Seite.

Handelsberichte .
Pe - h , 16. Aug. Der internationale Getreide- und Saaten -Markt

wurde heute bei prachtoolle« Wetter unter lebhafter Betheitigung er¬
öffnet. Außer den inländischen Provinzen war auch Norddeutfchland
und die Schweiz stark vertreten . Dar Geschäft kam heute noch nicht
zur AtzWickelung. Er wurden folgende Schlüffe gemacht : Roggen ab
Kaschan 7 . 40 bis 7. 50 . Hafer ab Station 5 . SO. Herbstweizen
10. 60 . Die Zahl der Marktbesucher wird aus 3000 geschätzt.

Berlin , 16. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbertcht.) Weizen per
August 225 .— , per Sept .-Okt. 210 .50, Per April - Mai 205.—. Roggen
per August 13» . — , per Septbr .-Okt . 136 .— . per Frühjahr 143 . - .
« üböl ,ooo 74 .70 . Per August 74L0 , per Sept .-Okt. 74 .20, per April -
Mai 73 60. Spiritus looo 51 .20 , per August 49.80 , Per Sept .-
Okt. 50 .—, per April -Mai 50 .70. Haler per August — , per Sept .-
Okt. 142.—, per Frühjahr 146.— . Schön.

Köln , 16. Aug. (Schlußbericht.) Weizen — , looo hiesiger
25 .— , loov fremder LZ.— , per November 21.20 , per März 21.10.
Roggen lovo hiesiger 18.— , per November 14.65 . per März 44.95.
Hafer looo hiesiger 16.—. per November 15.20 . Rüböl looo 40 .—,
per Oktbr. 38 .70, per Mai 38 .—.

Mainz , 16 . Aug . Weizen per Nov . 21.30 . Roggen per Novbr .
15 .20 . Hafer per Nov . 15.40. Rüböl per Okt. 39.10.

Hamburg , 16. Aug . Schlußbericht Weizen flau , per August
232 G . , Per Sept . -Okt. 218 G . , per Okt .-Nov . 214 G . Roggen
per August 148 G . , per Sept .-Okt. 145 G. , per Okt.- Nov. 146 Ä.

Bremen , 16 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
looo 12 .65 , Per September 12 .65—70 , per Oktbr . 12.80 —85 , per
November-Dezember 13.10. Höher.

fVari - , 16. Aug. Rüböl per August — , per Septbr . — .
der Septbr .-Drzbr . — , per Januar - April — — . Spiritus per
August 58 .— , per Septbr -Dezbr . 58 .— . Zucker , weißer . dirp .,
Nr . 3 per August 74.75 , per Septbr . 70 .50 . per Oktbr . - Januar
68. —. Mehl, 8 Marken , per August 67 .25 rer Septbr . 67L5 , per
Septbr .-Dezbr . 67.25 , per Novbr .- Febr . 67 .40 . Weizen per August
32.40 , per Septbr . 31 .40 per Septbr . -Dezbr . 31 .40 , per Novbr .-
Febr . 31.60 . Roggen per August 21 — , per Septbr . 20.60 , per
Septbr .Dezbr . 20 .40, per Novbr . - F «br. 21.—.

Amsterdam , 16 . Aug. Weizen ruhig , per Novbr . — , per
März 316 . Roggen Ivoo flau , auf Termine — , per Oktober l83 ,
per März - . Rüböl tooo —, per Herbst 42 , per Mai 43»,', . Raps
looo —, per Herbst — . UebrigeS geschäftSloS .

Antwerpen . 16. Ang. Petrolenmmarkt . SMnßbericht . Stim¬
mung : Häufle . Rafft »irteS , Type weiß dispcu . 32 b. , 82 B ., Aug.
— b.. 32 B.. Sepl . — b.. 32 B .. Sepr .- Dez. - b., 32 B , Okt.-
Dez . — b., 82 B. Kaffee geschäftSloS .

London , 16. Aug. ( 11 Uhr.) LonsolS 95" ,« , Lombarden — ,
Italiener 69' /,g, Türken —, 1873er Russen 79» ', «.

London , 16. Aug. (2 Uhr.) LonsolS 94, fund . Amerik. 107»,, .
New - Aork , 15. Bug . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork

13' /, , dto . in Philadelphia 13' /, , Mehl 6,15 , M - iS (old Mixed) 58,
rothcr Frühlingsweizen 1,67 , Kaffee , Rio good fair 19' /, , Havana -
Zucker 8"/, , Getrcidefracht 6 ' /, , Schmalz 9' /« , Speck 7 '/, .

Baumwoll -Zufnhr 200 B >. Ausfuhr nach Großbritannien 200 B ., do .
nach dem Eonlinent 1400 B .

Brüsseler 100 - Fr . - Loose von 1872 . Bei der Verloosnng
am 10. Aug. fielen aus folgende Nummern höhere Gewinne : 15,000
FrS . aus Nr . 290673 ; 500 FrS . auf Nr . 225830 ; 250 Fr . aus
Nr . 16274 30077 30l1S 30197 31290 52471 74857 94888 103873
130880 164171 171821 182434 184032 186632 188418 190254
200917 209644 209931 224085 225976 229413 235042 247304
249320 255867 285175 293068 297460 306987 318516 314243
316110 33 -697 341622 351952 u . 357513 . Auszahlung 1 . April 1878.

Hamburg , 15. Aug. Laut Telegramm fiud .die Ham¬
burger Post - Lawpssshisse : . Pommerama "

, am 1. d. M .
vom Hamburg uud am 4 . von Havre abgegangeu, nach einer schnelle«
Reise von 1u Tagen 12 Stunden am 15 . 8 Uhr Abeudr glücklich
in New- Aork eingelroffen ; „ Wieland "

, am 8. d. von Hamburg abge -
gangen, am 10. in Havre angekowweu und am 11. Morgens nach
New - Uork in See gegangen. „ Geliert " wurde am 15. d . von Ham-
bürg über Havre nach New - Aork expedirt. „ Euevia "

, am 26. Juli
von New - Jork , traf am 9. d . Morgens früh in Hamburg ein.
„ Lesfing "

, am 2. d . M. von New-Aork abgegangeu . ist nach einer
Reise von 9 Tagen uud 20 Smuden am 12 . d . 10 Uhr Abends i«
Plymouth angekommen , am 13 . Morgen - Cherbourg und am 14.
NachlS Cuxhaven Passtrt. Post und Paffagiere wurden am 15. . 7
Uhr Morgens , in Hamburg gelandet. Das Schiff überbringt 200
Passagiere , 121 Bnessäcke und 80,000 Dollars Contauteu . „Frau -
couia", auf der Reise von Hamburg nach Westindien , am 22 . Juli
von Hamburg und 25 . von Havre abgegangeu , ist nach einer sehr
schnellen Fahrt von 13 Tagen am 8. d. M . wohlbehalten in St . Tho¬
mas eiogetroffen. „Allewannia " auf der Rückreise ven Westiudien
nach Hamburg , ist am 9. d. MS . von St . Thomas in See ge-
gangen.

Witternrgsbeobachtuugen
»er meteorologische» Station Karlsruhe .

i - e .
I Baro-

. ' met« .
August i
16. Mtttz0,rudr! 750 .7 -s-243

. Rach» SUhr ! 750 .4 -s-18L
17. Mr««. 7 Uhr! 7506 -j-17.2

Thermo » ! Keuch- !
rkeir»
koc.

Wwd.

E .
Still

Himmel .

iw . bew .
bewölkt
s. bew .

Bemerkung ,

heiter.
veränderlich.
Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung vr . A. Wolfs in MdrlSruhe.

S .130. Gemeinde Wehrhalden , Amtsbezirk Säckingen.

Oeffenütche Auffordemug

zur Erneuerung ver Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten .

Ans Grund dcS Gesetze- vom 5 Juni 1860 , Regierungsblatt W60 , Seite 213 ,
und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - nud Verordnungsblatt 1874 , Seite 43, werden
alle diejenigen Personen und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Einträge von
Vorzug- - oder Unterpfand - rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und
UnterpfaudSbüchrrn der Gemeinde Wehrhaldrn eingeschrieben sind , falls sic noch
Ansprüche auf da- Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , aufgesordert , die
Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der iw Z 20 der Vollzug- Verordnung vom 3l . Januar 1874 (GesetzeS-
und Verordnungsblatt 1874 , Seite 44) vorgeschrübenen Formen nachzusuchen , und
- war bei Vermeidung deS RechtSnachtheilS, daß di«

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

DaS Berzeichniß der über 30 Jahre allen Grund - und PfandduchS- Einträge
hiesiger Gemeindee liegt »Ls diesseitigem Gemeindehause zur Einsicht offen .

Webrhalden , den' l2 . August 1877.
DaS Gewähr - und Psaudgericht : Der BereinigungS - Kowmissär :

Bürgermeister Eschbach . Frowherz , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffeukliche Anffsrderuugen .

S .139. Nr . 13.485 . Engen . Nach
Vortrag der kath . SlistnngSkommission zu
Büßlingen besitzen :

21 . Der dortige Kirchcnfond :
1 . Die Pfarrkirche zn Büßlingen , nebst

Kirchenplatz(alter Gottesacker) ;
2. 1 Hektar 9 Ar und 71 Meter Wiesen,

eiuers. Biberbach , anders. BlafinS
Ritter und die Psorrwiese .

L . Der dortige Meßnereisond :
s) auf der Gemarkung Büß -

flingen :
1. 27 Ar 6 Meter Ackerfeld „ unter der

Bilgsteig" , eiuers. BlafinS Ritter ,
anders. Andreas Lächle ;

2. 17 Ar 20 Meter Ackerfeld „ in Hör -
den"

, eiaers . Joses Sauter , anders.
Straße ;

3 . 47 Ar 15 Meter Wiesen „ im Schel-
wenried "

, eiuers. GemarkuugSgrenze
Schlatt , anders. Anstößer ;
9 Sr 4 Meter Ackerfeld „ ans dem
Bilg "

, einers. Stefan Zimmermann ,
anders. Adam Zimmerwann ;
39 Ar 25 Meter Ackerfeld „ im Debi-
seoweg"

, eiuers . Joh . Nep . Zim -
mermana , anders. Ambros Zimmer -
manu ;
18 Br 43 Meter Ackerfeld „iw untern
Debisenweg" , eiuers. Anton Vestncr,
anders. Weg ;
19 Ar 32 Meter Ackerfeld „ Bilg -
Scker" , einers. Mathias Ritzt , anders.
Stefan Zimmermann , PetcrS ;
9 Ar 46 Meter Wiesen „ Streit¬
äcker" , eiaers . Martin Lander , anders.
Pfarrei ;
25 Ar 4 Meter Ackerfeld „ iw Loch" ,
einers . Michael Ritzt, anders. Weg ;
44 Ar 55 Meter „ im Hinterrierern ",
einers Wilhelm Fritsch», anders. Weg;
22 Ar 45 Meter dto . „in Breiten ",
einers. Martin und anders. Valentin

» Ritter ;
12 . 27 Ar 63 Meter dto . „ am Herdbach",

einers. Weg , anders. Graben ;
d . ans der Gemarkung Beuern :

18 . 40 Ar 9 Meter Ackerfeld „ im Ban -
nert "

, einer ) . KlemenS Maus , anders.
Josef Bekuer .

0 . Die Pfarrei Büßlingen :
aus dortiger Gemarkung :

1. DaS Pfarrhaus nebst getrennt stehen¬
dem Waschh- n» , Holzremise und
Schweinestallung , eiuers. Ignaz Mo¬
ser , anders . Pfarrei ;

2. Gemüse- und Obstgarten um- HauS,
einer) Ignaz Moser , anders. Franz
I . Klopfer ;
33 » r 44 Meter Ackerfeld „ in den
Breiten "

, eiuers . Martin Lander, an¬
ders . Graben ;
33 Ar 99 Meter dto. „im Mittel¬
dorf" , einers. BlafinS Ritter , anders.
Johann Zimmermao « ;
71 Ar 23 Meter dto. „im Zeltengra - !
den" . einers. Ambros Seifcrle , «n - !
drrs. Christian Müller ; !
23 Ar 65 Meter Wiesen „in Streit - !
Scker", einers. Martin Lander, anders . -
Blas . Ritter ; ^
27 Ar 99 Meter dto. „im Mühlberg " , -

4.

5.

6.

7.

8.

S.

10 .

11 .

3.

5.

6.

7.

eiaers . « ircheichond , aaders . Blas .
Ritter ;

8. 13 Ar 72 Meter dto . „im Büdt " ,
einers. Eduard Götz , anders. Jakob
Lander.

Wegen Mangel - von ErwrrbSnrkimdea
verweigern die bezüglichen Gemeinderäthc
den Eintrag und die Gewähr der erwähn¬
ten Liegenschaften . Ans Antrag der kath .
StiftungSkvwwission Büßlingen werden
daher alle Diejenigen , welche hieran ding-
liche Rechte , oder lehenrcchtlichc oder fidei -
kommiss,rische Ansprüche haben, »der z»
haben glanben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend z« machen , widrigenfalls
solche im Berhältniß zum neuen Erwerber
oder UuterpsandSglänbiger verloren gehen .

Eugen, den 9. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Stetten . ,
Eggler .

S .136. Nr . 13,516 . Engel »' Die
Maria Lanner , geb. Wanner , von Bar -
gen , Kanton Schaffhausen , besitzt auf der
Gemarkung WiechS 2 Vierling Acker, Föhr -
liacker genannt , im LLHle , neben Jakob Tau¬
ner , Bäcker, und Michael Tauner , welcher
im Grundbuch der Gemeinde WiechS nicht
eingetragen ist, und wegen Mangels einer
ErwerbSurknnde vom Gemeiuderalh daselbst
der Eintrag verweigert wird.

Ans Antrag der Maria Tanner ergeht
daher an alle Diejenigen , welche an der ge¬
nannten Liegenschaft dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder sideikommiffarisch « An¬
sprüche haben , oder zn haben glanben, die
Aufforderung , ihre drßsallsigen Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche im Berhälwiß zum neuen Erwerber
oder UnterpsandSglänbigec verloren gehen .

Engen, den 9. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
Eggler .

S .117. Nr . 10,139. Tauberbi -
s ch o f » h e i m,

Beschluß .
Nachdem ans die diesseitige Verfügung

vom 10. Mai d . I ., Nr . 6035 , Ansprüche
der dort bezeichnet «» Art ans die beschrie-
denen Grundstücke nicht angemrldet wur¬
den, so werden solche dem Martin Grimm
von Kleinrinderseld gegenüber für erloschen
erklärt .

Tauberbischofsheim, den 9. August 1877.
Großh bad. Amtsgericht,
vr . Günzburger .

Ganten. !
S .148 . 1. Nr . 13^ 04 . Emmendin -

g en . Gegen die Berlaffenschaft deSMartin i
Maier von Missouri in Endingen haben !
wir Gant erkannt , und er wird nunmehr !
zum Richtigstellung- - und BorzngSverfah- !
ren Tagfahrt anberanmt ans

Donnerstag den 6. September ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Bantwasse machen wollen, au -geforden,
solche in der angesetzteo Tagsahrt , bei 8er -
meiden des AnSschlufleS von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Beorllmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich , rnznmeldev

und zugleich ihre etwaigerk Vorzug- - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrten .

I » derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
psleger und ein Glänbigeransschuß ernannt ,
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Bvrgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Sticht ,
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zn jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen nnd Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzuogSortr deS Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zngesendet wür -
den.

Emmendiuaeu , den 11 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
S .163 . Nr . 7500 . Wolsach . Segen

den Nachlaß deS Steuererhebers Jakob
Maurer von Hausach haben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich-
tigpellnngS- und Vorzugsocrsahren Tag¬
sahrt anberanmt ans

Dienstag de » 11 . Septbr . d . I . ,
Vormittags >/,9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche ans
was immer snr einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schrijttich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarknudeu vorznlegen oder den Be¬
weis durch avdere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein Glänbigeransschuß ernannt
und ein Borg - oder Nochlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug aus Borg -
Vergleiche und Ernennung deS Maffepfle-
gerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erschcineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parle » selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gericht- angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zngesendet würden .

Wolsach , den 15. Anguß 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Koh tunt .

VcrschöllerlheitSverfahrrn .
S . 115. Nr . 26,961 . Freiborg . Io -

ses Maier von Littenweiler, welcher im
Jahr 1868 nach Amerika gereist ist, seit
1869 keine Nachricht von sich gegeben und
dessen Aufenthalts » ! t unbekannt ist , wird
ans Antrag seiner Kinder Andreas . Therese,
Joses nnd Klara Maier von Littenweiler
auigeforderl ,

innerhalb Jahresfrist
seinen dermaligeu AnsenthaltSort anher an-
zuzcigen, widrigenfalls derselbe als verschol¬
len erklärt und sein Vermögen den Antrag¬
stellern gegen Sicherheitsleistung io fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Freibnrg . den 11 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS . '
S .131. Nr . 9783 . Radolfzell . Io -

Hann Städele von Grttmadingen wird
mit Bezug anf diesseitige Bekanntmachung
vom 18. Juli 1876 , Nr . 8102 , für verschal -
len erklärt . Sein Vermögen erhalten seine
nächsten Anverwandten in fürsorglichen

Besitz .
Radolfzell, den 10. August 1877.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. B o d m a n.

Erbcinwcisimgeu.
S .112. Nr . 17,058 Wald - Hut . Die

Ehefrau des P TaglöhnerS Wilhelm Oberle
von Luttingeo , Agatha, geb. Lauber, hat um
Einweisung in Len Besitz und die Gewähr
deS ehemännlichen Nachlassesgebeten .

Diesem Ansuchen wird entsprochen, falls
nicht

binnen 3 Wochen
Seiten - anderer Erbberechtigter Einsprache
dagegen erhoben wird.

WoldShut, Len 9. August l877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I >r. Köhler .
S .144. 1. Nr . 31,085 . Karlsruhe .

Dir Wirtwe der verstorbenen HafuerS Mo-

dach, in den Besitz nnd die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres P Ehemannes eingewiesen.

Lahr, den 8 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
S .110. Nr . 10,929 . Lahr . Nachdem

ans die dieffeirige Aufforderung vom 8 . Mai
d. I . , Nr . 6366 , keine Einsprache erhoben
wurde , wird Luitgarde , geb. Offenburger ,
Wiltwe deS TaglöhnerS Karl Mayer von
Steinbach (Gemeinde Seelbach) in den Be¬
sitz und die Gewähr der Berlaffenschaft ihre-
P Ehemannes eingewiesen.

Lahr, den 8. August 1877.
G«»ßh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
S .140. Nr . 7945 . Eberbach . Nach -

dem aas die dieffeirige Aufforderung vom
17 . April 1877 . Nr . 3800 , innerhalb der
angesetzten Frist gegen da- gestellte Gesuch
keine Einsprache erhoben wurde , wird die

rchGStzmano « n»st°fi° . g.b. Strohm !Wittwe des Georg Adam Münz von
»w. Etnweffung m « esttz nnd Nennkirchm in Besitz nnd Gewähr der

Gewähr der Verlassenschast .hre, Eh -man - iDeeloffenschaff ihre- Ehemannes
'

ne» gebeten.
Etwaige Einsprachen find

binnen 2 Monaten
bei uns gellend zu machen .

Karlsruhe , den 7 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
S . 132. Nr . 10,963. Lahr . Sofie ,

geb. Tisch , Witlwe de» Laser Seiler ,
Steinbruchausscher ven Kuhbach , Hot um
Einweisung io Besitz und Gewähr der Ver -
lafleoschaftihre» P Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprechen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen hiergegen erhoben würden .

Lahr, den 11 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
S .101. Nr . 1l,372 . MoSb - ch. Anf

Ableben der Ehetrau deS Karl Hosmann
von Satteldach , Rosine, geb. Brodbeck , hat
deren Ehemann » m Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft seiner Ehe-
fran gebeten . Etwaige Einsprachen find

binnen 4 Woche «
anher geltend zn machen , als sonst dem ge¬
pellten Antrag fiattgegebenwürde.

MoSba« . den 7. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
S100 . Nr . 11,373 . Mo » dach . Lus

Ableben te » Schuhmachers Johann Hein» !
rich Dietrich von Billlgheun hat dessen
Wiltwe Gertrud , geb. Rischen , von da, um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenscha' tSmaffe ihres Ehemannes gebet,'n .
Etwaige Einsprachen sind

binnen4Wochru -
anher geltend zu machen , , l» sonst dem ge¬
stellten Antrag stotigegeben würde.

MoSbach, den 7 . August 1877. -
Großh . bad . Amtsgericht. !

Rüttinger . j
S .158. Nr . 11,023. S t o ck a ch. '

Die Bitte !
der Gabriel B ach 'S Wiltwe
von Zizeuhausen um Einwei- s
fang in Besitz und Gewähr der
Vcrlaffenschaft ihres Eheman¬
nes Gabriel Bach . !

Beschluß . j
Nachdem ans dreimalige öffentliche Auf¬

forderung vom 4 . März d . I . , Nr . 4106,
vom 4 . April d. I . , Nr . 4954 . nnd vom
4. Jnni d . I ., Nr . 7824 , iauerhalb der hie -
sür festgesetzten Frist keine Einsprache erho¬
ben wurde , wird in Gemäßheit deS L.R .S .
770

ausgesprochen :
ES wird dir Wtttwe des Schleifer-

Gabriel Bach von Zizenhanfen,
FranziSko, geb. Leaz , daselbst, in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes hiermit ein-
gewiesen .

Stsckach, den 12. Asgsst 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Clauß .
S .111 . Nr . 10,928 . Lahr . Nachdem

auf die diesseitige Aufforderung vom 9 . Mai
d. I . , Nr . 6433 , keine Einsprache erhoben
wurde , wird Luitgarde, geb. Brücker, Wiltwe
de» Schuhmacher- Anton Bogt von Seel -

e»nge-
wiesen .

Eberbach, den 11 . August 1877.
Großh . dad . Amtsgericht.

F . Grimm .
SrbvorladMgr ».

S .12S. Breisach . Johann Georg
Wintermantel von Jhriuge « ist zur
Verlaffeolchast seiner Mutter , Landwirth
Johann Christof Wintermantel Wit¬
we , Anna Katharina , geborene Kostanz er ,
von dort milberusev .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe aufgesordert, sich

binnen drei Monate »
zu den TheilungSverhandlnngen zn melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen znge -
thcilt würde , welchen sie znkäme, wenn
der Borgeladene zur Zeit der ErbanfallL
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach, den 11 . Angnv 1877.
Großh . Notar
L . v. Riß .

Handclsregiftcr-Eiatriige .
S .127. Mannheim . In da - Handels¬

register wurde eingetragen :
1. O .Z . 343 der Ges.- Reg . Bd. il . Fir -

wa : „ Gottschalk nnd Dicker" in
mit

ellschaster
Kauf¬

mann dahier, und 2. Julius Dicker ,
Kaufmann in Neuß . Die Gesellschaft
hat am 26 . Jan » begonnen » od ist
Jeder der beiden Teilhaber berech¬
tigt , die Firma zu reichten .

Der zwischen Otto Gottschalk
nnd Bertha Leih in Sinsheim am
11. August 1873 errichtete Ehever¬
trag bestimmt, daß jeder Theil nur die
Somme von 50 fl . in die eheliche
Gütergemeinschaft einwirst , alle»
übrige Vermögen von derselben aut¬
schließt nach der Bestimmung de»
L.R .S . 1500- 1504.

2. O .Z . 120 de» G ^ Bd. II . Die
offene Handelsgesellschaft I . F .
Mayer n. Müller in Mannheim
ist durch den Tod deS Theilhaber -
Josef Franz Mayer aufgelöst .

3 . O .Z . 169 L-S F R . Bd . II . Firma
, H . F . Müller " in Mannheim . In¬
haber: Kaufmann Heinrich Franz
Mn Iler dahier.

4 . O .Z . 170 deS F .R . Bd . II . Firma :
. Ernst Leoy " in Mannheim . Inha¬
ber : EliaS , genannt Ernst Levy
aus HaigerSloch, Kaufmann , dahier
wohnhaft.

Mannheim , den 10. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Lnöllsgr « und Fahuduogm .
S .167. Nr . 12,312 . Müllheim . De»

11./12 d. MtS . wurden in Nenendurg zwölf
20 - Markstücke und drei Zwaozig -Frauleo -
pücke nebst kleinemrörhlichemPorternoonair
mit Stahlschlvß , sowie blaugestreiftem Sock¬
ruch mit dunklen Ecksteinen entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Müllheim , den 16. August 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Lederte .

Druck « nb Verlag der G . Braun ' sche « H » fS uch v d r ckere ».
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